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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 15. Juni, ab 8 Uhr, Marienplatz

Nach dem Pontifikalamt am Marienplatz (bei Schlechtwetter im Liebfrau-
endom) nimmt Oberbürgermeister Christian Ude an der Fronleichnams-
prozession teil.

Wiederholung
Freitag, 16. Juni, 14 Uhr,

Hotel ArabellaSheraton Bogenhausen, Arabellastraße 5

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt eine FIFA WM 2006-Beobachter-
gruppe, die sich aus Beobachterinnen und Beobachtern aus Südafrika
(Ausrichter der FIFA Fussball-Weltmeisterschaft 2010), China (XXIX. Olym-
pische Spiele Bejing 2008 und Frauenfussball-WM 2007) und Schweiz/
Österreich (Fußball-Europameisterschaft 2008) zusammensetzt.

Wiederholung
Freitag, 16. Juni, 19.30 Uhr, Alter Rathaussaal

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt Friedrich Kardinal Wetter, Erzbi-
schof von München und Freising, und Joachim Reinelt, Bischof von Dres-
den-Meißen, anlässlich des 900. Todestages des heiligen Bischofs Benno.
Der Heilige Benno ist Stadtpatron von München und bayrischer Landes-
heiliger, Patron des Bistums Dresden-Meißen und Patron der Fischer und
Tuchmacher.
Am 16. Juni 2006 jährt sich der Todestag des Heiligen Benno von Meißen
zum 900. Mal. Geboren wurde Benno um 1010 in der Nähe des nieder-
sächsischen Hildesheim. Aus seinen frühen Jahren ist nicht viel und nichts
Genaues überliefert. Im Benediktinerkloster St. Michael empfing er die
Priesterweihe und die Abtswürde. Unter Kaiser Heinrich III. wurde er Ka-
noniker des Stifts St. Simon und Judas sowie kaiserlicher Hofkaplan an
der Pfalz in Goslar. 1066 erhielt er die Berufung zum Bischof des im Jahr
968 von Otto dem Großen gegründeten Bistums Meißen. In sehr hohem
Alter starb Benno nach einer vierzig Jahre währenden bischöflichen Amts-
zeit vermutlich am 16. Juni 1106. Beigesetzt wurde er im Meißner Dom.
Bischof Withigo I. erhob seine Gebeine Ende des 13. Jahrhunderts zur
Ehre der Altäre, was Bennos bistumsweite Verehrung gestattete. Die
Heiligsprechung erfolgte auf Betreiben Herzog Georgs des Bärtigen von
Sachsen 1523 durch Papst Hadrian VI.
Um 17.30 Uhr findet der Festgottesdienst zum Bennofest im Münchner
Dom statt.
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Samstag, 17. Juni, 11 Uhr, Viktualienmarkt, Roider-Jackl-Brunnen

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht zum 100. Geburtstag des Roider
Jackl. Der 1906 in Weihmichl bei Landshut geborene Roider Jackl hat das
Gstanzlsingen von Wirtshausbühnen in das Licht der Scheinwerfer ge-
rückt, indem er mit überdurchschnittlicher Könnerschaft diese Form des
kurzen Spottliedes darbot. Er nahm sowohl aktuelle politische Gescheh-
nisse aufs Korn wie auch allgemein menschliche Schwächen. Zwei Jahre
nach seinem Tod am 8. Mai 1975 kam er auf dem Viktualienmarkt in dem
von Hans Osel gestalteten Brunnendenkmal zu Ehren. Der Bronzeguss
wurde von der Kunstgießerei Werner Braun ausgeführt, der Brunnenauf-
bau aus Marchinger Muschelkalk durch den Münchner Steinmetz Hans
Rehm gestaltet. Der Gstanzlsänger und Politiker-Derblecker ist mit geöff-
netem Mund dargestellt und scheint mit dem Singen gar nicht mehr auf-
hören zu wollen. Die Brunnensäule hat sechs Ausläufe, die wie kleine Ka-
nonen auf Politiker, Großkopferte, Siebengescheite, Protzerte, Großmäuli-
ge und Bazis zielen.

Montag, 19. Juni, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude lädt anlässlich des 900. Todestages des
Münchner Stadtheiligen St. Benno zu einem Festakt im Alten Rathaus ein.
Nach seiner Begrüßung und dem Grußwort von Weihbischof Engelbert
Siebler hält der Leiter des Stadtarchivs München, Dr. Richard Bauer, den
Festvortrag „Ein Bischof für München; St. Benno und die bayerische Kir-
chenpolitik seit 1580“.  Musikalische Umrahmung durch die Chorgemein-
schaft St. Benno und das Bläserquartett St. Benno.

Dienstag, 20. Juni, 18 Uhr, Benno-Säule, Ferdinand-Miller-Platz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Standkonzert des Bundes-
polizeiorchesters vor der Benno-Säule anlässlich des 900-jährigen Jubilä-
ums des Heiligen Benno.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 21. Juni, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.
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Mittwoch, 21. Juni, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 21. Juni, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 21. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied).

Donnerstag, 22. Juni, 15 bis 17 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.
Zeitgleich findet eine Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten Ursu-
la Zeitlmann statt.

Donnerstag, 22. Juni, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

Städte fordern Realisierung der Magistrale für Europa

(14.6.2006) Im Rahmen der heute in Strasbourg stattfindenden Konferenz
„Die Magistrale – eine Priorität für Europa” werden Vertreter aller an der
transeuropäischen Eisenbahnstrecke „TEN-V-Nr. 17” Paris – München –
Wien – Bratislava (Magistrale für Europa) gelegenen Städte in einer ge-
meinsamen Erklärung die Bedeutung dieser wichtigen West-Ost-Verbin-
dung hervorheben. Auch die zugehörigen Regionalverbände, die betroffe-
nen Landesregierungen und die jeweiligen Wirtschaftskammern werden
sich der Erklärung anschließen. Die Unterzeichner wollen ihren Willen zu
einer engen Zusammenarbeit bekunden, um die raschest mögliche Reali-
sierung des Projekts zu ermöglichen.
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Die Landeshauptstadt München schließt sich der Erklärung an. Oberbür-
germeister Christian Ude: „Die Konferenz hat zum Ziel, die Bedeutung der
transeuropäischen Eisenbahnachse Paris – Stuttgart – Wien – Bratislava
zu unterstreichen und die weiteren Anstrengungen zu ihrer vollständigen
Realisierung zu unterstützen. Dies begrüße ich ausdrücklich. Auch aus der
Sicht der Stadt München sollte die rasche Realisierung der noch fehlenden
Strecken im Korridor der transeuropäischen Eisenbahnachse dringlich in
Angriff genommen werden. Das Projekt der Magistrale als ein bedeuten-
des Vorhaben der europäischen Verkehrspolitik könnte helfen, einen mög-
lichst hohen Anteil des wachsenden Ost-West-Verkehrs umweltfreundlich
auf der Schiene abzuwickeln. Es darf nicht sein, dass dieses für viele Län-
der unverzichtbare Projekt wegen Geldmangels nur langsam vorwärts
kommt, während gleichzeitig über EU-Zuschüsse für reine Prestigeprojek-
te diskutiert wird.”
Der heutigen Konferenz ging am 9. Juni 2006 im Rahmen des Treffens der
EU-Verkehrsminister in Luxemburg die Unterzeichnung einer Absichtser-
klärung zur weiteren Realisierung dieser vor allem für den innereuropäi-
schen Güter- und Personenaustausch in West-Ost-Richtung wichtigen
Bahnstrecke durch die Verkehrsminister der Republik Österreich, der Bun-
desrepublik Deutschland, der Republik Frankreich und der Slowakischen
Republik voraus.
Nachfolgend der Wortlaut der heute unterzeichneten Unterstützungserklä-
rung zur Realisierung des prioritären Projekts TEN-T Nr. 17 „Paris-Stras-
bourg-Stuttgart-Wien-Bratislava”:
„Die Unterzeichner,

- begrüßen die am 9. Juni 2006 in Luxemburg von den Verkehrsministern
der Republik Frankreich, der Bundesrepublik Deutschland, der Republik
Österreich und der Slowakischen Republik unterzeichnete Absichtser-
klärung, die erstmals die an der Aufwertung der Eisenbahnachse
„Paris-Strasbourg-Stuttgart-Wien-Bratislava” beteiligten vier Mitglied-
staaten assoziiert,

- freuen sich über die Nominierung eines EU-Koordinators für dieses
Projekt, Herrn Péter Balázs, und die positive Dynamik, die seine Nomi-
nierung ausgelöst hat,

- begrüßen die Unterzeichnung eines deutschen-französischen Vertrags
über den Bau einer neuen Rheinbrücke zwischen Strasbourg und Kehl
bis 2010, die  nach der Realisierung des Abschnitts Kehl-Appenweier
eine leistungsfähige Bahnverbindung zwischen Frankreich und Deutsch-
land schaffen wird,
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- begrüßen die zwischen  Deutschland und Österreich weit fortgeschrit-
tenen Verhandlungen über den Ausbau der Teilstrecke „Freilassing-
Salzburg” als Teil der grenzüberschreitenden Bahnverbindung „Mün-
chen-Mühldorf-Salzburg”,

- begrüßen die zwischen den österreichischen und slowakischen Behör-
den geknüpften engen Kontakte, die eine gute Grundlage für effiziente
Abstimmungen für den Ausbau des grenzüberschreitenden Abschnitts
Wien-Bratislava darstellen,

- sagen dem vom EU-Koordinator begonnenen multilateralen Abstim-
mungungsprozess ihre volle Unterstützung zu,

- wiederholen ihre Bitte nach einer intensiven Unterstützung durch die
Europäische Union,

- richten einen dringlichen Appell an die Mitgliedstaaten, die Eisenbahn-
achse „Paris-Strasbourg-Stuttgart-Wien-Bratislava” raschestmöglich –
mit dem Ziel einer vollständigen Realisierung bis 2015 – zu modernisie-
ren,

- wissen um das beachtliche Potential, das die Verwirklichung der Bahn-
achse „Paris-Strasbourg-Stuttgart- Wien -Bratislava” und ihre vielfälti-
gen Verknüpfungen mit anderen TEN-Achsen in Bezug auf Wirtschafts-
wachstum, Schaffung von Arbeitsplätzen und Verbesserung der Wett-
bewerbsfähigkeit – insbesondere durch die Erleichterung des Personen-
und Warenverkehrs in der ganzen Europäischen Union – bietet,

- begrüßen die umfangreichen bereits durchgeführten beziehungsweise
geplanten Investitionen der lokalen und regionalen Gebietskörperschaf-
ten, die zum Ziel haben, einerseits die Bahnhöfe und ihr Umfeld aufzu-
werten und andererseits die Verknüpfung der internationalen und natio-
nalen Verkehre mit den lokalen bzw. regionalen Verkehren zu gewährlei-
sten, um den Zugang zur Bahnachse „Paris-Strasbourg-Stuttgart-Wien-
Bratislava” zu optimieren,

- unterstreichen die Wichtigkeit der multimodalen Integration (durch
Flughäfen, Häfen, Güterverkehrszentren, etc.) entlang der Achse,

- nehmen die bereits fertiggestellten Abschnitte der Bahnachse „Paris-
Strasbourg-Stuttgart-Wien-Bratislava” erfreut zur Kenntnis und begrü-
ßen, dass zwischen 2007 und 2015 schrittweise weitere Abschnitte in
Betrieb genommen werden,

bekräftigen:

1. die Mitgliedsstaaten und den EU-Koordinator zu unterstützen, um die
Verwirklichung dieser Bahnachse bis 2015 fortzusetzen,

2. ihren Willen,  gute Bedingungen für eine enge Koordination zwischen
allen Entscheidungsträgern zu schaffen um die raschestmögliche
Realisierung dieses Projekts zu befördern,
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fordern zu diesem Zweck:

3. die Bereitstellung der benötigten Finanzmittel zur Realisierung der
fehlenden Teilabschnitte in den nationalen Haushaltsplänen mit dem Ziel
einer vollständigen, schnellstmöglichen Fertigstellung bis spätestens
2015,

4. eine substanzielle gemeinschaftliche Kofinanzierung gemäß den maß-
geblichen Finanzierungsverordnungen sowohl für grenzüberschreitende
Abschnitte als auch für die größten Engpässe, mit dem Ziel, auf der
ganzen Linie Interoperabilität herzustellen,

5. die Entwicklung eines transnationalen Betriebskonzepts für die gesam-
te Achse, das die Reisezeiten wesentlich reduziert, die Kapazitäten für
Personen- und Güterverkehr erhöht, und zudem eine optimale Verbin-
dung mit intermodalen Knoten auf regionaler und lokaler Ebene sowie
insbesondere mit zahlreichen Flughäfen entlang dieser Achse und mit
anderen vorrangigen Projekten (TEN) gewährleistet.“

Weitere Informationen zur Europäischen Magistrale unter: http://
www.magistrale.org

Straßenreinigung: Sondereinsätze nach Mitternacht

(14.6.2006) Auch nach dem Eröffnungsspiel ist das Baureferat jede Nacht
mit der Straßenreinigung gefordert: die Fußballanhänger feiern alle erziel-
ten Ergebnisse.
Die Feierlichkeiten und die damit verbundenen Verschmutzungen schwan-
ken jede Nacht sehr stark. Zum Beispiel war die Verschmutzung auf der
Leopold- und Ludwigstraße nach dem Spiel Italien – Ghana deutlich gerin-
ger als beim Eröffnungsspiel. Die Reinigung konnte ab 1 Uhr nachts die
einzelnen Stellen reinigen, wobei ungefähr drei Tonnen Scherben und Müll
beseitigt wurden. Nach dem Spiel Brasilien – Kroatien dauerten die Feier-
lichkeiten ebenfalls bis tief in die Nacht. Um Mitternacht wurde mit zwei
Großkehrmaschinen begonnen, etwa zwölf Tonnen Scherben und Müll auf-
zukehren. Die Aktion konnte gegen 3 Uhr beendet werden. Bereits ab 4
Uhr wurde wieder damit begonnen, die Fußgängerzone und die umliegen-
den Straßen sowie Geh- und Radwege von den Verschmutzungen zu reini-
gen. Im Anschluss erfolgt die normale satzungsgemäße Reinigung.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 11

(14.6.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 11 (Milbertshofen -
Am Hart) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 29. Juni,
19 Uhr, im Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332, 80803
München, zu einer Bürgerversammlung des 11. Stadtbezirkes ein.

http://www.magistrale.org
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Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl und Antonie Thomsen,
Bezirksausschussvorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Kultur im Stadtbezirk – Aktivitäten im neuen Kulturhaus
2. Versorgung mit Kinderkrippen-, Kindergarten- und Hortplätzen
3.1 Schulsituation an den Grund- und Hauptschulen
3.2 neue Adolf-Kolping-Berufsschule an der Moosacher Straße
4. Jugendeinrichtungen
4.1 Sanierung bestehender Einrichtungen
4.2 Neubau auf der Nordheide
4.3 Personalsituation in den Einrichtungen
5. Leben und Wohnen im Alter
5.1 Alten- und Servicezentren – neues Konzept
5.2 fehlende Pflegeplätze im 11. Stadtbezirk
5.3 Wohngruppen für altengerechtes Wohnen
6. Großsanierung im Bereich Harthof: Rathenaustraße, Parlerstraße,

Lieberweg und Umgriff mit Neugestaltung des Straßenraumes
durchdie GWG

7. Panzerwiese/Nordheide
7.1 Planungsstand städtischer Berufs- und Fachoberschule mit Mittel

punktsbibliothek, Münchner Volkshochschule und Aula für bürger-
schaftliche Nutzung

7.2 Realisierung Stadtteileinkaufszentrum
7.3 Realisierung Dominikuszentrum an der Neuherbergstraße
7.4 Realisierung Kinderkrippe und Jugendeinrichtungen an der Neuher-

bergstraße
7.5 Fertigstellung der Straßenräume und des Grünzuges (Diagonale) mit

Spielplätzen
8. Olympiapark
8.1 Neues Sea Life Centre
8.2 Planung Musicaltheater
9. BMW-Welt
10. Bebauungsplan 1592 b zwischen Frankfurter Ring und Güterbahnlinie
11. Abwicklung Soziale Stadt Milbertshofen
11.1 Neugestaltung des “Keferloherplatzes”
11.2 Erneuerte Spielplätze
11.2.1Anhalter Platz
11.2.2Korbinianplatz
11.2.3Hirschkäferweg



Rathaus Umschau
Seite 9

11.2.4Spielmeile Nord – Fitnessgeräte
12. Lokale Ökonomie im Stadtteil, Aktivitäten des Vereins der Gewerbe-

treibenden und soziale Einrichtungen in Milbertshofen – Aktionstage
2006 und 2007

13. Verkehrsthemen
13.1 U 2/U 8 Fahrplanverbesserungen
13.2 Baufortschritt der U 3, Moosacher Straße
13.3 Umgestaltung des Busbahnhofes Olympiazentrum
13.4 S-Bahn-Nordring – in weiter Zukunft?
13.5 Sanierungsmaßnahmen im öffentlichen Straßenraum
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und
24, Hanauer Straße 91 a, 80993 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt.
Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates
beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen
werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Informationszentrum Gesundheit ist am Freitag geschlossen

(14.06.2006) Zwischen Feiertag und Wochenende – am Freitag, 16. Juni –
ist das Informationszentrum Gesundheit im Münchner Gesundheitshaus,
Dachauer Straße 90, geschlossen. Ab Montag, 19. Juni, ist das Informa-
tionszentrum Gesundheit wieder zu den üblichen Öffnungszeiten, Montag
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und Montag bis Donnerstag von 13 bis 16 Uhr,
geöffnet.

Sprechstunde des Ausländerbeirats

(14.6.2006) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzen-
den des Ausländerbeirates, findet am Montag, 19. Juni, von 15 bis 17 Uhr
in der Geschäftsstelle, Burgstraße 4, Zimmer 031.1 (Nähe Marienplatz),
statt. Das Angebot richtet sich an ausländische und deutsche Bürgerinnen
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und Bürger, die Fragen zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevöl-
kerungsgruppen erörtern möchten oder ein ausländerpolitisches Anliegen
haben. Außerdem berät der Vorsitzende des Ausländerbeirates über Mög-
lichkeiten der Zuschussvergabe für integrative Projekte. Um Wartezeiten
zu vermeiden, empfiehlt der Ausländerbeirat, unter der Rufnummer 2 33-
9 25 55 telefonisch einen Termin zu vereinbaren. Weitere Informationen zur
Arbeit des Ausländerbeirates unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

Beflaggung am 17. Juni

(14.6.2006) Zum Jahrestag des Volksaufstandes in der ehemaligen DDR
am 17. Juni 1953 werden am Samstag, 17. Juni, die städtischen Dienstge-
bäude beflaggt.

Ausstellung über europäische Lebensgeschichten

(14.6.2006) Vom 19. bis 24. Juni ist im erzbischöflichen Jugendamt in der
Preysingstraße 27 die Ausstellung „Erinnerungen Raum geben – Making
Memories Matter” zu sehen. In sieben europäischen Ländern (Spanien,
England, Finnland, Rumänien, Tschechien, Polen und Deutschland) haben
über 100 Menschen unter Anleitung von Künstlern ihre ganz persönlichen
Lebenserinnerungen in ausrangierte Munitionskisten gepackt. Ziel dieses
EU-Projekts ist es, Biografien sichtbar zu machen. Wie auf kleinen Bühnen
spiegelt sich die Vielfalt der Lebensläufe des letzten Jahrhunderts aus
dem Blickwinkel der Zeitzeuginnen und Zeitzeugen. Eine Auswahl von 50
dieser gestalteten Munitionskisten ist als Wanderausstellung in ganz Eu-
ropa unterwegs. Sie hat bereits viele Besucher über Länder-, Sprach- und
Generationsgrenzen hinweg begeistert. Das Sozialreferat bietet in Zusam-
menarbeit mit der Katholischen Stiftungsfachhochschule München und
dem erzbischöflichen Jugendamt unter Mitwirkung des Evangelischen Bil-
dungswerks München, des Münchner Bildungswerks und des Vereins Le-
bensMutig – Gesellschaft für Biografiearbeit ein Begleitprogramm zu die-
ser Ausstellung an, mit Workshops, Führungen und Multiplikatorenschu-
lung. Näheres zum Münchner Begleitprogramm unter: www.muenchner-
bildungswerk.de und www.ebw-muenchen.de

„Giganten” – ein Volkssportabend im Münchner Volkstheater

(14.6.2006) Das Münchner Volkstheater und die Monacensia, Literaturar-
chiv und Bibliothek, laden am Montag, 19. Juni 2006, 20 Uhr, zur szeni-
schen Lesung „Giganten” im Münchner Volkstheater, Brienner Straße 50,
ein. Der Abend ist Teil des Rahmenprogramms zur Ausstellung „Sports-
Geist. Dichter in Bewegung”, die noch bis zum 29. September 2006 in der
Monacensia zu sehen ist.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
http://www.muenchner-bildungswerk.de
http://www.muenchner-bildungswerk.de
http://www.ebw-muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 11

Einige der schönsten literarischen Texte über den Sport stehen dort auf
dem Programm. Schließlich gibt es die besten Sportreportagen in der Lite-
ratur. Von Sophokles und Kleist bis Brecht und Jelinek schrieben Autorin-
nen und Autoren wunderbare Texte über Wagen- und Radrennen, Fußballer
und Boxer, Glanz und Dummheit des Sports. Sie schrieben freilich anders
darüber als Sportreporter: Sie betrachteten die Heroen des Sports, die Gi-
ganten der Landstraße und Titanen auf dem Spielfeld mit ebensoviel Sym-
pathie wie ironischer Skepsis. Sie schilderten nicht nur ihre Großtaten,
sondern ebenso ihre inneren Kämpfe, ihre Abstürze und ihr Scheitern. Und
sie beschrieben daneben die oft unsichtbaren Helden des Sports, die vom
Heldentum nur träumenden Amateure, und die schreienden und heulenden
Zuschauer, denen der Sport eine Welt bedeutet. Neben den oben Genann-
ten treten Alfred Polgar und Robert Musil ebenso an wie Ödön von Hor-
váth, Friedrich Torberg und viele andere. Vom Bolzplatz bis zur Arena, von
eisigen Nordwänden bis zum Boxring im Sportpalast wird dabei ein ande-
rer Blick auf den Sport sichtbar und eine andere Sprache hörbar als im Ak-
tuellen Sportstudio. Denn der Sport ist zu faszinierend, um ihn nur den
Sportreportern zu überlassen.
Die Mitwirkenden der szenischen Lesung sind Timur Isik, Leopold Hornung
und Gabriel Raab. Verantwortlich für Konzept und Video-/Musikeinspielun-
gen ist Michael Ott. Der Eintritt kostet 12 Euro, ermäßigt 8,50 Euro. Karten
gibt es beim Münchner Volkstheater unter der Telefonnummer 5 23 46 55
oder unter www.muenchner-volkstheater.de.

„Ich denke oft an Piroschka” – Hugo Hartungs Jahre in München

(14.6.2006) In der Reihe „radioKultur in der Monacensia” laden die Mo-
nacensia und Bayern2Radio am Dienstag, 20. Juni 2006, 20 Uhr, zum
Pre-hearing der Sendung „Ich denke oft an Piroschka. Auf den Spuren
von Piroschka in München” in die Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23,
ein. Nach dem gemeinsamen Hörerlebnis bietet das anschließende Werk-
stattgespräch mit der Autorin Susi Piroué und dem Redakteur Ulrich Klen-
ner einen Blick hinter die Kulissen des Radiomachens.
Als der blutjunge Thüringer Hugo Hartung 1923 zum Studium nach Mün-
chen kam, hatte er die Ungarnreise zu Piroschka schon hinter sich. Es
dauerte dann noch fast ein Vierteljahrhundert, bis das Mädchen aus der
Puszta ein Millionenpublikum begeisterte. Zunächst einmal schrieb Har-
tung für den „Simplicissimus” und die „Jugend”, vor allem aber für den
Bayerischen Rundfunk, der 1936 seinen ersten großen Hörspielerfolg
produzierte und sendete – „Das leichte Glück”, fast eine „Nicht-geküsst-
Piroschka”-Geschichte. Doch war dies schon das vorläufige Ende des Er-

http://www.muenchner-volkstheater.de
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folgs. Schreibverbot, wirtschaftliche Not vertrieben Hartung aus München
an Theater in vielen Städten Deutschlands. Erst 1961 kehrte er als nun-
mehr dank Piroschka und der „Wunderkinder” als bekannter, erfolgreicher
und auch freier Schriftsteller zurück. Der Bayerische Rundfunk hatte schon
1951 mit großem Erfolg und einer exquisiten Besetzung das Hörspiel von
Piroschka unter der Regie von Kurt Wilhelm produziert, der Film entstand
dann 1955 in Geiselgasteig.
Susi Piroué, die Tochter Hugo Hartungs, zeichnet in dem Hörbild „Ich den-
ke oft an Hugo Hartung” mit Hilfe von Interviews und Original-Tondoku-
menten die Geschichte der wechselvollen Münchner Jahre ihres Vaters
nach.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab 19.30 Uhr an der Abendkasse.
Weitere Informationen sind unter www.muenchen.de/monacensia zu fin-
den. Der Sendetermin in Bayern2Radio ist am Samstag, 24. Juni 2006,
8.06 bis 9 Uhr.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(14.6.2006) Im letzten Konzert der Reihe „Ludwig van Beethoven-Zyklus:
Klaviertrio Würzburg“ spielen Katharina Cording (Violine), Peer-Christoph
Pulc (Violoncello) und Karla-Maria Cording (Klavier) am Sonntag, 18. Juni,
um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, die Trios opus 11 und opus 97. Der Eintritt ist frei.

http://www.muenchen.de/monacensia 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 14. Juni 2006

Hält sich das Kommunalreferat an Stadtratsbeschlüsse?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Ursula Sabathil und Josef Schmid (CSU) vom
13.4.2006

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friderich:

Der Herr Oberbürgermeister hat mich mit der Beantwortung Ihrer Anfrage
vom 13.04.2006 beauftragt. Für die mit Herrn Stadtrat Schmid besproche-
ne Fristverlängerung bedanke ich mich herzlich.

Sie nehmen in Ihrer Anfrage Bezug auf den Beschluss des Stadtrates vom
13.12.2000, der vorsieht, dass Dächer städtischer Gebäude für die Errich-
tung von Solaranlagen mietfrei zur Verfügung gestellt werden. Bei der
Überlassung eines Daches auf dem städtischen Gut Nantesbuch fordern
die Landwirtschaftlichen Betriebe davon abweichend eine 3%ige Einspei-
segebühr als Miete.

Vorbemerkung:

Nachhaltiges Handeln nimmt im Bereich des Kommunalreferates einen
sehr hohen Stellenwert ein. Dies wird durch den jährlichen Bericht an den
Stadtrat „Ziele des Stadtrates zur nachhaltigen Entwicklung in München;
Umweltcontrolling im Kommunalreferat” eindrucksvoll unterstrichen.

Ein Bestandteil des nachhaltigen Handelns ist die unentgeltliche Bereitstel-
lung von Dachflächen für Solaranlagen. Folgende Anlagen sind bereits in
Betrieb bzw. werden demnächst in Betrieb genommen:

Bereich Standort Leistung

Liegenschaftsverwaltung Müllerstraße 30 1,1 kWp
An der Seidelbreite 2-12 30,0 kWp

Großmarkthalle Halle 23 26,2 kWp
Halle 10 55 kWp

Landwirtschaftliche Betriebe Gut Riem 46,0 kWp
Gut Dietersheim 29,1 kWp
Gut Großlappen 26,3 kWp
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Frage 1:

Trifft es zu, dass das Kommunalreferat für die Zurverfügungstellung des
Daches des städtischen Gutes Nantesbuch eine 3%ige Einspeisegebühr
als Miete verlangt?

Antwort:

Der Stadtratsbeschluss vom 13.12.2000 ist durch den Beschluss des Um-
weltausschusses zur Vergabe städtischer Dächer für die Solarstromerzeu-
gung vom 01.02.2005 präzisiert worden. Nach diesem Beschluss vom
01.02.2005 „stellt die Stadt weiterhin ihre Dachflächen mietfrei zur Verfü-
gung. Die Dachnutzer werden wie bisher zur Montage eines gut einsehba-
ren Displays und der Übermittlung der Solarerträge verpflichtet. Darüber
hinaus wird zukünftig eine einmalige „Verwaltungsgebühr” in Höhe von 20
Euro pro kW installierter Spitzenleistung erhoben”.

Am Gut Nantesbuch besteht die Möglichkeit eine Solaranlage zu errichten.
Die Dachfläche wurde mit einem Interessenten besichtigt. Ein Vertragsent-
wurf, der eine 3%ige Einspeisevergütung vorsieht, wurde diesem zugelei-
tet.

Aufgrund der weit abgelegenen Lage des Gutes Nantesbuch bei Bad Heil-
brunn würde auf die Installation des vom Stadtrat geforderten Displays
verzichtet werden, wodurch sich sowohl die Investitionskosten als auch
die laufenden Kosten für den Betreiber reduzieren. Im Gegenzug für das
Abrücken von den städtischen Festlegungen wird eine 3%ige Einspeisege-
bühr als „Miete” verlangt.

Frage 2:

Wenn ja, ist der Oberbürgermeister ebenfalls der Auffassung, dass ein sol-
ches Verhalten gegen den Stadtratsbeschluss vom 13.12.2000 verstößt?

Antwort:

Die Festlegungen der Landeshauptstadt München für die Bereitstellung
von Dachflächen für Solaranlagen wurden bereits in der Antwort auf Frage
1 dargelegt.

Ziel des Stadtratsbeschlusses ist es, in Ergänzung zu den direkten Förder-
maßnahmen des Referates für Gesundheit und Umwelt durch Vorbild- und
Werbewirkung den Klimaschutz in München zu fördern. Das Gut Nantes-
buch liegt jedoch abgelegen und weit außerhalb des Stadtgebietes bei Bad
Heilbrunn. Der mit den genannten Stadtratsbeschlüssen verfolgte Zweck,
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nämlich die Förderung der umweltfreundlichen Solarenergie in München
durch mietfreie Überlassung von Dachflächen sowie der Hinweis darauf
mittels gut einsehbarer Displays ist hier nicht erreichbar.

Die Landwirtschaftlichen Betriebe sind als Eigenbetrieb der Landeshaupt-
stadt München natürlich zu wirtschaftlichem Verhalten verpflichtet und
vom Stadtrat beauftragt, ihren Wirtschaftsplan möglichst ausgeglichen zu
gestalten. Durch konsequente Beachtung dieses Gebotes zum wirtschaft-
lichen Handeln ist es in den vergangenen Jahren gelungen, den Zuschuss-
bedarf kontinuierlich zu reduzieren. Es wäre daher nicht angemessen,
wenn die Landwirtschaftlichen Betriebe auf einem einsam gelegenen land-
wirtschaftlichen Gut kompensationslos auf die Installation eines Displays
und gleichzeitig auf dringend benötigte Finanzmittel verzichten würden.
Selbstverständlich werden die städtischen Vorgaben bei öffentlichkeits-
wirksamen Anlagen, wie z. B. am Gut Riem, in vollem Umfang eingehal-
ten.

Die Landwirtschaftlichen Betriebe haben sich daher an den Sinn und
Zweck der Stadtratsbeschlüsse gehalten und sind ihrer rechtlichen und
wirtschaftlichen Verantwortung gerecht geworden. Dass die Dachflächen
für die Nutzung der Sonnenenergie zur Verfügung gestellt werden konnten,
ist darüber hinaus sehr zu begrüßen.

Die eingangs aufgeführten Anlagen unterstreichen, dass eine ganze Reihe
von Anlagen in München und in der Nähe Münchens errichtet wurden bzw.
werden, bei denen die Modalitäten selbstverständlich voll und ganz dem
Beschluss des Stadtrates entsprechen.
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